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gespaltme Zeil« Id Pfg..
im ReklameteS 30 Pfg.

Bet öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechend»«

Rabatt gewährt.

Daueranzetgen im Woh¬
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
sund

Schriftleitung:
Audensttaße1. Fernspr. 0.

zw eites Blatt
- ^ rüutmn  Schnitter!

«. matt non « >->»-
■gb,G.».tzl»in &Co. G.m. b.H. Leipzig 1915.

Cu « und der Führer der Haubitzab-
A waren schnell erreicht. . . Doch die

luMbe stand ihm noch bevor, so neben-
i L der General auch nur sestrerft

^ Quartiermachen für Mann und Pferd

durch das Dorf zurückreiten, das
dal « ,°» diese

französischenWeiler — überall
2 Gemisch von schmutzgrauen Mauern
üwuiten Dächern, und unwillkur-
mÄwrd er mit Gardist Talkuweit über
Ügrauen Boden dahinpflasterte dachte
^heimatlichen Landschaft, wo die Dor-
Imndlich schon von fernher mit ihren
EiÄn rüßten . Das war ein schönes
Mochte auch Heist da oben zugegangen
i« seinem lieben Ostpreußen, fetzt war
«it der Russengreuel endgültig vouber,
nburg hatte dafür gesorgt, datz sie da
ibre Ostern mit neuem Mut feiern konn-

trotz alledem! Datz sie tapfer den
's mit dem Leben wieder aufnehmen
m pflügen und aussäen auf den Fel-
die der grohe Russenhammer von der
m Flut gesäubert hatte,
es war täglich wieder ein erhebendes
tsein datz in diesem Kriege zwischen
>und Barbarei die Zivilisation der
iten Ebene über die Wilden aus den
und Urwälder ,die der anglo -rufsische

phund auf den Plan gerufen hatte,
zieren durste ! Datz nicht der deutschen
' 1, sondern der fremen die grausigen

geschlagen wurden , die Spitzhacken
Maten schufen.

Im deutschen Wall starrte keine Lücke. Sie
sollten auch diesmal die eisernen Handschuhe
um die Ohre spüren, die Franzosen , die sich
rüsteten , einen Durchbruch zu versuchen. Hin¬
ter dem vordersten Gürtel dehnte sich ein zwei¬
ter , weiter gespannt, als der erste, ein riesiges
ausgebautes Werk, wenn es einmal das

Kriegsgewitter wollte , datz hier weichende
Feldgraue ausgenommen werden mutzten. Und
ein neues Halt war dann den etwa Rach
drängenden geboten.

Zerrissen, zerschnitten, lagen Wälder und
Felder , soweit das Auge reichte. Immer neue
Truppenteile kamen heran , um sich der grotzen
Linie einzugliedern , und der Geschützdonner
— dere eigene, wie der feindliche, klangen
immer näher.

Hinter Villecey, mitten im Walde , über¬
holt Schmellin die Spitze einer Jnfanterie-
marschsäule, die von Onville , also von Nor¬
den, auf schmalen Waldpsaden herankommt.
Den Führer zu Pferde , der vorantrabt und die
Karte in den Händen dreht , kennt er nicht,
aber den Unteroffizier mit dem Kreuz, der sich
so aufreckt, als müsse er vor ihm Ehrener¬
weisung machen — ^ .. . .

„Sey ' einer an ! Unteroffizier Krapke!
Also auch wieder in den Sielen ? Gerade w:e
ich. Rur , datz ich jetzt keinen Fuhgalopp mehr
mit Ihnen mach'. Ra , wie steht's — woll 'n
Sie 'n Schluck aus der Pulle ?"

Er hat schon die Flasche aus der Sattel¬
tasche gezogen. „Komm' Sie , alter Freund!
Fch Hab' mich auch mal von Ihnen mrt Kaffee
bewirten lassen. Wissen Sie noch? "

Kräpke nickt. „Damals fror uns . Herr
Leutnant —"

„Schauderhaft ! Ra , dafür haben wir uns
ja irgendwo wärmen können. Waren Sie bei
Muttern , nachdem Sie von Marchais ab¬
rückten? Rich? Oder bei der Braut ?"

„Blotz man in Sttatzburg . Herr Leut¬
nant —"

„Ach so! Verstehe. „Bloh man so' den bild¬
hübschen Elsässermädelchens den Kopf ver-
dreht ! Da reden wir noch mal darüber ."

Die Rottenkameraden recht und links von
Unteroffizier Kräpke lachten. „Ick jloobe , der
Herr Unteroff 'zier kennt die ganze Armee —
wat , Kükenschöner?" u

„Darf ick mir noch 'ne Frage jestatten —
„Aber allemal !"
„Dann möcht' ick jehorsamst fragen , wo't

heute noch hinjeht ? Mir stört 's ja nich,
aba — "

Leutnant v. Schmellin lachte. Er freute
sich immer, wenn er wieder einmal die ver¬
trauten Berliner Klänge hätte . „Sie sind
nicht der erste, der die Frage an mich richtet.
Und was ich weitz, sollen Sie erfahren . Dar¬
nach steht's so aus , als ob 's im ForSt du
bois le Pretre heute Nacht oder morgen bei
Sonnenaufgang losblitzt . Ihre Abteilung soll
meines Wissens in Villers halten . Das Gene¬
ralkommando auch. So , mein , Lieber , und
jetzt auf Wiedersehn !"

„Rechts 'ran ! Und schön' Dank, Herr Leut¬
nant !" rief Kräke noch. Dann entschwand der
Leutnant von der Garde du Eorps , mit dem
er bei Soissons Schulter an Schulter gefachten
hatte , seinen Blicken. Schweigsam, oft ihren
Tornister rückend oder mit dem Handrücken
den perlenden Schweitz aus dem Gesicht strei¬
chend, klommen die Infanteristen die unenlich
schlechten Wege empor. Kaum einer unter
ihnen allen , der groh zum Reden aufgelegt
war . Diejenigen , die schon im Feuer gewesen
waren , wußten , datz ihnen eine unruhige Nacht
und ein heiher Tag bevorstand , der wahrschein¬
lich nur die Einleitung für manch heißeren
noch war , und die Neulinge waren erregt durch
die zahllosen Gräben , an denen ihre Straß
vorübergeführt hatte , etwas mitgenommen
von dem eiligen Marschieren in diesen Wald¬
dickichten, vor Erwartung fiebernd und mit
Eindrücken gesätttgt , die alle daraus deuteten,

datz eine große Sache im Werke war . Noch
eben in Onville sur Mad waren , bei eine,
Wasserrast, lange Züge Pioniere und Infan¬
terie mit einer Riesenmenge von Sandsäcken
und mit kurzen Leitern an ihnen vorbeige¬
kommen, mit grotzen Rollen Draht , Schieß¬
scharten zum Einbauen , mit Minenwerfern,
Handgranaten und anderen Dingen . So hat¬
ten sich die meisten der jungen Leute , die erst
im November zur Fahne geholt worden waren,
den Anfang denn doch nicht gedacht. Sie hat.
ten vom Schützengefecht geträumt , von Schlach¬
ten , wo die Reiterei übers Feld brauste , wie
es da oben bei Eravelotte gewesen war —
und statt dssen ging es schnurstracks in di , Sap¬
penwinkel des Stellungskrieges hinein , von
dessen nerven- und knochenbrechenderMacht ste
schon so viel gehört und gelesen hatten.

Schließlich war es Unteroffizier Kräpke.
der den etwas halsbrecherischen Schilderungen
ein Ende machte, mit denen Knonzik und Kid
kenschöner ihre früheren Erlebnisse in den
Graben - und Kraterlöchern zum besten gaben.

„Laßt euch man nich anöden, Jungens ! An 's
Donnern von unsre „Schweren" jewöhnt Ihr
euch nich nur im Handumdrehen , nee — Ihr
könnt überhaupt nich mehr ruhig pennen,
wenn se nich plautzen. Und det nich jeder Erd¬
klumpen um jeder Stein trifft det seht Ihr ja
an besten an uns , ie war et janze Monat «,
lang ausjehalten haben . Un enn — habt Ihr
'ne Ahnung , wat det für 'ne Helle Freude jiit,
wenn wa mit unsre Jewehre det Jranatfeuer
ablösen ! Wat bis dahin nich jestürmt i».
Jungens ,det hat nifcht mehr zu lachen, det
sag' ick Euch, un Ihr könnt mir morjen wie¬
der sprechen!"

in
„Zweete Trawersche rechts. Sprechstunde
Kellerloch!" ergänzte Füsilier Warnatsch

aus Deutschenbora in Sachsen. „Tschambann-
jer schteht katt . . "

(Fortsetzung folgt .)

Optisches Jnstitut
Löwenstein
enstrasse 43%. Telefon 380.

gegenüber der Audenstrasse.

Ifieu

„Künstliche flöhen Sonne“ Gesucht

Reichhaltiges Lager in
n, Pincinaz, Feldstechern, Körn¬
ten, Lupen, Kartenmessern,

Thermometernu. Barometern.
Anfertigung von AugenglSsern

ärztlicher Vorschrift , sowie
«nhafteu. korrekte Anmes-

von  Brillen und Pincenez.
*9 von Krankenkassenbrillen.

Jwtelngerichtete Reparaturwerk-
ftr Optik und Glasschleiferei

1 Mitorbetrieh. (1568
wturen sofort und billigst.

nach Sanlt-Rat Dr. Hugo Bach, Bad Elster
Hebung des Stoffwechsels, Blutdruckherabsetzaeg

Oszillierende Ströme
rar Behandlung von Hers- n. Geftiikrankheiten nach Pref
Br- Rumpf, Geh. Med.-Rat, BenorarPref. der Daher. Renn.

Diathermie
Wirme Tiefen-Applikatieu rar Behudlnag ten Maekel- n.
Gelenkrheuraatiimu», Jeehiain. Gicht nach Br lageliehmdt.
Das Institut steht Jedem Arzt zur persönlichen Behandluni

seiner Patienten zur Verfügung.
lasHtut tlr elektrische und physikalische Therapie

Lange Melle5. Fernsprenhor 10.
lentl. Leitung KIsselaRstrasse 11. Fernspreahnr 874.

auf etwa 4— 6 Wochen zwei gut
möbl . ungestörte gimme » ;
möglichst am Wald gelegen in »der
bei Hamburg ; für Mann , Frau
uud ein Kind. Angebote mit Preis¬
angabe unter SS. 1823 au die
Geschäftsstelle.

Schreibhllfe
gesucht . Kriegsbeschädigte bevor¬
zugt. Schriftliche Anmeldungen heim
Kreisausschuh , Louisenstr. 88 |90
Zimmer 9 einzureichen.  1883

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr. 44 n Kisseleflotrasse Nr . 5
GeschSftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000

mündelsicher angelegt

Schnakenpiage.

tenu. Fässer
^Wäschereien, Gärtner und Oeko-

^Seeignet zu verkaufen.
? c; 9cr ^ognacbrennerei

Ul EstMund Rosenberg
■ ° Doroth-enstraße 38.

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M596,800 .— ausgezahlt worden
H ii Oer Verwaltungsrat n ■■

Millanl Mng
Mk. 880 aus Privathand zu verkaufen.

Anfragen unter A 1803 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

| *^ rem Hause Kirdorferstr . 1.Mmerwohnung
l. Zubehör im 1. Stock, per

l , ru vermieten. (1434

Neuheiten in Damen- n. Rinderhnten.
sowie Blumen , Bänder , Federn u. s . w . ♦

Durch das achtlose Wegwersen von leeren Äoitjet*
venbüchsen droht uns eine große Schnakenplage.

Ueberall sieht man Konservenbüchsen liegen , in Höfen,
in Gärten , auf Wiesen , in Gräben und in Bächen . Gs ist
eine bekannte Tatsache , daß leere Konservenbüchsen , wenn
sie im Freien liegen , eine ausgezeichnete Brutstätte für
Schnaken sind . Die Konservenbüchsen müssen gesammelt
und dem Gisenhändler gebracht werden , damit sie nicht ver-
loren gehen , sondern weiter Verwendung finden für das
Dolkswohl.

Das Polizeipersonal ist angewiesen , bei Zuwiderhand¬
lung unnachsichtig Strafanzeige zu erstatten . Die Bestraf¬
ung erfolgt nach 88 70 und 94 der Siraßenpolizewerord-
nung vom 22 . 3 . 15 bezw . nach § 6 der Regierungspoli¬
zeiverordnung vom 1. Februar 1911.

Bad Homburg v . d . Höhe , den 25 . Mai 1916.
Polizeiverwaltung:

I . B . : Feigen.

jf a°en=& Konservenfabrik
W . Spies & To .

®- IN. b. H.

in greseer Auswahl.
Kirdorferstr . 43.

Drei - ober

Vierzimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. (1321a

Zu erfragen Wallstraße I.

Eine freundliche

ManfardkN'Wohnung
mit allem Zubehör z» vermiete».
182 Reue « auerstraße B.

tz. KSh
liH
?iS\\ 3

I
I

ii



M . 124

Holzversteigeruug
Montag, bei» 29, Mai»mittag» 2 Uhr anfangend komme»

im Seulberger Markwald

1801

6780 Stück lange Buchen-Schlagwellen
zur öffentlicher Versteigerung

Die Zusammenkunft ist am Mittelweg Schlag 7.
Seulberg, den 24. Mai 1916

Der Bürgermeister
Hardt.

Tau nuMote" « ad v. d.

Hausbursche gesucht
1830 Koloaialwaren

Kesselschläger.

27.

Dreher » Schlosser » Werkzeug,
Mechaniker

5 Mb Belohnung
dem Finder einer

ovalen Kravattenspange

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gfc„J
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältnjz

Gold mit Halbperle. Abzugeben in
1820

Motorenfabrik Oberursel
Oberurfel bei Frankfurt«1

llB»*
aufd

der Geschäftsstelle unter 1824.

Eine schöne

W ohnnngs - Anzeiger Mnna
Li(|t o«°
WIai'»«fl

vermieten
Ober Eschbach

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familii
1. Juli» auch . .

Näheres I Fnid,
1255a Louisenstr. 26.

kostenpreis zu verk<
sofort zu vermieten.
Näheres3 . Fuld » Louisenstr.

Elisabethenstraße 32
sind gute und einfach möbli,
Zimmer zu vermieten.  A

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten. 150

Höhestraße 11 III.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu v
mieten. Ferdinands.Anlage 1» I.
1508a Nähere- im  2 . Stock

Kleine Wohnung
zu vermieten 81

Hetlinger» Haingaffe 18.

Zu vermieten
Schöne 2 gimmerwohnui
mit Gas und Wasser an best
kleine Familie 64
_Orangeriegasse 4.

Mansardenwohnmlg
behör zu vermieten. (88:

Louisenstr. 24.
2. Stock 1168a

bestehend aus 3 — 4 Zimmern
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I. St

4 Zimmerwohnung
im 1. <l
1. Juli.
2 — 3

Im Hinterbau ...
Zimmerwohnung,

heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen dei 113

Schöne

3 Zimmerwohnung
evt. mit Laden, Zubehör, GaS,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo EppsteinElisabethenstr. 5/7.

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten. (1471a
_ _ Höhestratze 4.

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9.

Eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 2. Stock des
Hasses Ferdinandstraße42 ist vom
1. Juli ab zu vermieten. Nähere»
beliebe man ggz«
Louisenstraße 107p zu erfragen.

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburgv. d. H.

> Hotel-Pension 1S46a
U in bester Kurlage enthaltende au»-

ZQn  erstatt . Zimmer, Speisesaal, Terrasse,
na.  großer Garten usw. umständehalber

sofort zu vermieten,  auch unter
— günst. Bedingungen zu verkaufen

Näh. 3 . Fuld , Louisenstraße 26.

ten Zu vermieten
im̂ Vorderhaus3 Zimmer mit Zu-

— behör, Hinterhaus pari 2 Zimmer
^ mit Kücheu. Keller 1504a

'  I Louisenstraße 74.en- “ - - -
ner In schöner Lage
'st- steundliche3 ZiMMeMohNUNg
Ä öu vermieten. Zu erfragen

1271a Untertor 5.

Einfach und gut möbl.
rtc Zimmer
3a zu vermieten 1485«

Elisabethenstraße 34 II.

9a Schöne 1087a
5 Zimmerwohnung

u Zsbehör zum Preise von 700 M
per 1. Juli zu vermieten,

r- | Näh. Thomasstraße 12 pari

_ 1 In Gonzenheim
homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm

la 2 Zimmerwohnung I
mit Zubehör nebst großem Sarten
sofort zu vermieten. 1175a

Nähere» daselbst.

g IIm Hauje Louisenstr. 18
„ sind3 schöne Zimmer mit 2 Man- s

s«rden und allem Zubehör im 2.St.
- de» Vorderhauses für sofort oder .

auch später zu vermieten. Nähere» (
Moritz Herz, MöbelhandlungT,

‘ j1697a Louisenstraße 57. | ‘a
3 Zimmerwohnung z-

a ab 1. Juli zu vermieten. 1142a -
t Neue Mauerstraße 3.

Gluckensteinweg 63 in2mal3Zimmerwohnung mitE
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu ar
vermieten. Näheres 1262a U

1 Castillostraße2—8. j —
1 Schöne

4 ZimmerwohnungS
mit Balkon, Badezimmer und Zu- I11
behör, im 1. Stock meine» Hause« —
zum 1. Juli event. früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
754a Gluckensteinweq 8.

WohNUNg ja,
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten. Zu erfragenj943a Louisenstraße 614/,

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a) Waisenhausstraße2.

Schöne große
3 Zimmerwohnung 13

mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 1598a mit

Louisenstraße 831/, II. St | »er
Schöne „

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit allem Zubehör auf 2 j
1. Juli zu vermieten. alle
1206a Heuchelheimerstraße 10. I

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. ^

1 1198a Louisenstraße5. | 14C

Zm2. Stock
’ie Woh,
Zimmern»

Zu erfragen bei
(1036a

Haingasse1, I.

Hübsch moblines
Manfarden.Zimmer
e Mark3. 692a
M. Willert, Mühlberg 23.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1538a
Gluckensteinweg 34.

2 Zimmerwohnung
chöhestraße 19.

2 -3 Zimmerwohnung
artenanteil zu vermieten.

Dietigheimerstraße 20.
Eine 1293a

-3 Zimmerwohnung
Zubehör im Seitenbau zu ve
- Fischer , Haingasse 15.

Kleine Wohnung
im Hinterbau. auch einzelnes heiz
bares Zimmer zu vermieten. Zu er¬
fragen unter 861ain der Geschäflsst.

3 Zimmer
mit Bad, Küche, möbl.oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten
l805a)waiser-Friedr. Promenade 61

Gut au»gestattrte
möblierte Zimmer

evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonatezu vermieten.
1811a Ottilienstraße 1.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu vermieten
Näheres Baumaterialiengeschäft.

<E©aeumletn
Obereschbach Frankfurterstr. 37/10

308a Anzusehea nachmittags.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a)Näh. Frankfurter Landstr. 64.

Eine Wohnung
bestehend au» 3 Zimmern, und Zu¬
behör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr. 22 Kirdorf.

Kleine steundliche 106.3a
2 Zimmerwohnung

vermieten. LSwengasfe 27.
13

Saalburgstraße 2.
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh. Costillostraße2—8.

Zimmerwohnung Gut möbl. Zimmer

1 Zimmerwoh'
«vtl. 2 Zimmer mit SfZ.
Zubehör sofort zu vcrm^
1610a Raabftraßk i'

dl
gd'gade

«e»fr«
' Sinsuh

Nähe des Bahr,
größere Stalungen önt
behör, auch zu Lagerrüu«,
eignet zu vermieten.
2ean Koster, Fndinan.

Telefon Szz

Gymnasiumstro
herrschaftliche8 Zinrn..
nng Part, oder2. ztoi
zu vermieten.

NäheresS . Fuld.
und lm Hause selb

Möbliertes Zjn
sofort zu vermieten. ^

Höhestraße
Kleine _

2 Zimmer-Wch
zu vermieten.

Diettgheimer

Louisenstraße
1. Stock 8 Zimmerwohn«
allem Zubehör ganz evtl,
auch für Büro geeignet zu da

Näh. im Gartenhaus1

2 möbl. Zimr
mit großem Balkon ev.mil1
denutzung zu vermieten.

Saalburgjtrchl

und
auch Heizung

-n prachtvoller Lage, auch ganze
Wohnung zu vermieten. 1750a

Landgrafenstraße 38.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung
2. Stock mit allem Zubehör

Louisenstraße 43.

In meiner Villa 13470
H omburgerwe  g 63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent,
haltend 4 Zimmer, Bad, Balkon
Beranda, 2 Fremdenzimmer mit
Veranda, SaS. elektr. Licht, Garten-
antell auf sofort zu vermieten.

Näh 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Schön
möbl. großes Zir

zu vermieten.
Ferdinandstraße

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Höhestrßef

Eine Wohnung

Höhestraße 32.

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
Klicke abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenstraße 38.

Zu vermieten

3 Schöne
Zimmerwohnung

Elektrischen in
ieten

998a

Im Villenteil Gonzenheim
Gartenstraße8, Ecke Haberweg

gut möbl. e». auch leer, abgeschloss.
«tage von 3 Zimmern , Küche,
Bqd, Veranda, elektr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark— 1 Min. von Trar»-
bahnhaltestellezu verm., Kniestock,
zimmer kann dazu gegeben werden.

schöne gweizimmerr .
(Gas, Wasser und sonstige»
hör.) Daselbst auch einek
Wohnung, welche zugegebeni
kann.

Näheres Obergasse!

ne

3 Zimmerwohnung
.. Stock Seitenbau, sowie kleine

Löwengasse 11a.

Schöne

3 Zimmerwohnung

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr. Licht und allem Zubehör so¬
fort zu vermieten. 1516a
Wallstraße 33, Ecke Llisabethenstr

Schöne
4 ZimmerwohnuM

mit Loggia, Küche, Bad nrbnf
behör, der Neuzeit entspreche'
gerichtet, und HauSgarten(w?
in bester Lage ist unter̂
Bedingungen sofort oder fl
vermieten. Näheres durch: ,

Schüler , SaalburgsttHD

(1310a
wallstratze 11.

ehör sofort zu vermieten.
Dorotheeustraße 21.23

In feinster Lage der ob. Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2. Etage, Bal¬
kon, elekt. Licht, Gas, Waschküchen-
anteil und sämtliche« Zubehör zu
vermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promenade 27.29.

Moderne

4 ZimmerwohM
mit Bad, Mansarde und a»
behör zu vermieten J|

DietigheiiE-

Elisabetheastraßk
ist der Hinterbau besteh^o:~ ., fft'tAt  Nt»Mmern und Küche- ,

ubehör, möbl. oder uns»,Hr-VMverm. (1167a)

Möblierte Zimmer,
zu ucwmcicii

Elisabethenstr. 42,

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 35.

Kaiser Fmdrich'prsM»
1. Stock 4 Zimmer, Ktch«
behör ab 1. Juli oder
vermieten. _
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küchx

Jllieutzwehr »Ä*mp«ni«
"'sanlmen mit den Fr «nk-
r"' eine Uebung auf der

nnk ^ Oberursel . Der Be-
t 91/» Uhr angesetzt, so
is^ n, Mittagessen gemütlich

..„er
« ^ K»ieg»u»terst«tzu«,

»Ê die Anzeige der SladtKasse

etliche A«s>eb«te. Bäcker
'* Martin Rehm , Marie

v^ inn Dienstmädchen Homburg.
! 2wt%erbinanb Pauly 2 Comp.
Z°W 5 Hirschberg , Kontoristin
‘ 2 ' Mnsch . Homburg.

«uttft aus dem Auslande,
uift * ■ , « veröffentlicht eine Be.

Reichsbranntweinstelle
von Flaschenspiritus und

SY mmung de. Reichskanzlers
«Kr ° - n Butter ans dem

Lt*itn

ach

ch

Ud

w2

rftr.

1

* ,,nd Knochenfett(ifl)TB. Amt-
I fijj«̂ " ..1°aesetzblatt enthält eine Be.

*M̂chskanzlers , durch welche
lhüMNg °^ üt  technisches Knochenfett

Ä und Klauenöl festgesetzt,
fünften der §§ 3 und 4 der

' den Verkehr mit Knochen
" Avril 1916 auf Abdeckerei,

- .nionssette und Spülwaffersette
werden Gleichzeitig werden im
' mr das Deutsche Reich Ergän-
" Lusführungsbestimmungen

f l  über den Verkehr mit
Könnt gegeben. Außer den

nifiefienb erwähnte Ausdehnung
/.wordenen Bestimmungen werden
ändere Vorschriften über die De.

der in Schlächtereien , Kopf-
' °irn Wurst- und Konservenfa.

§ie Schinkensalzereien anfallenden
Wochen erlassen.

Staad der Maul - und Klauen.
Mierungsbezirk Wiesbaden . Die

fUiXunmi von Woche zu Woche ab Zn
^ Woche waren noch verseucht

„̂ is Frankfurt die Gemeinden
«Kim Bornheim und Seckbach, im
murkieis die Gemeinde Laufenselden,

de find von der Seuche betroffen
cheii Frankfurt : Seckbach, im Un-
Kei» die Gemeinde Laufenselden.
. Xiit« i« Bilde . In unserem
chsten(Eingang zu unserem Ee-
, neue Bilder ausgestellt.

_Theater Frankfurt a . M . Spiel-
p29.Mai bis 5. Zuni . Montag , 29.
“ willst!." Dienstag , 30 . „Pension

Wwoch. 31. „Die Kronbraut . "
I, 1 Juni . Nachmittags halb 4

Mion Schöller." Abends 8 Uhr . Zum
.Die Neuvermählten ." Hierauf zum
„Schneider Fips ." Freitag , 2.

Mauern. Samstag , 3. Zum 1. Mal.
^cheitsabend". Hieraus : „Die Ren¬
diten.' Zum Schluß : , Schneider Fips ."
»1 4 Nachmittags halb 4 Uhr. „Pen-

mn  schöner." Abends 8 Uhr. „Ein Hoch-
" Mi.« „Die Neuvermählten ." „Schnei,

iss." Montag, 5. „Die 5 Frankfurter ."
>iAbendvorstellungen beginnen um 8

—* - Neue Anmeldungen zum Abonne-

!l ^ ^S18/17 werden täglich entgegenge.
Uf- Mjemtine Lrtsdrankenkasfe zu

Bad Homburg vor der Höhe.
i Zeit vom 15. Mai bis 20. Mai wurden

■" «krankt« und erwerbsunfähigen Kaffen-
117 Mitglieder durch die Kaffenarzte

Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Mse und 3 Mitglieder in auswärtigen
. ^ pflegt. Für die gleiche Zeit wurden

1330,10 Krankengeld , M . 266.40
pnfl an 7 Wöchnerin, ferner an Wöch-

4 .M. 3i,sg Stillgeld , für 3 Sterbefälle
^Mitgliederbestand 2601 männl ., 3544M. 6145.

Etliche Witternng am 28 . Mai
^trüb, Regenfälle, kühl.

Veranstaltungen
«ur - verwaltung.
Programm für die Woche

Äf8 . Mai bis 3 Juni.
„ .̂ rgenmustk an den Quellen

15« Uhr.
Konzert der Kurkapelle von

^von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.

!nl ’ Sonäert  der Kurkapelle von
61/4—io Uhr.

Konzert der Kurkapelle von
81U—10 Uhr . Abends 8‘/2

[ CÄ a(U:  H -iterer Künstler -Abend
% , SS ? 1 ®om  Eroßh . Hoftheater

Boip.cl, 1,01  Steffter , Hanau , Jul.
^ ^ "" " ' ^ perettEtheater und

st 8 Dom  Neuen Theater Frank.

der Kurkapslle von
°en Quellen und abends

m . e Kurgarten.
' »nd w o näert  der Kurkapelle von

o—10  Uhr . Leuchtfontäne.

Freitag : Militär . Konzert . Kapelle Eis .-
Batl . Jnf .. Reg . 81, von 4»/, - 6 und vsn
8—10 Uhr . Leuchtfontaine.

Samsta, : Konzert der Kurkapelle von
41/«—6 und von 87.—10 Uhr . Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : Ensemble -Gast¬
spiel von Mitgliedern des Reuen Theaters
Frankfurt a. M . „Die Liebesinfel " . Lust,
spiel in 3 Akten von Neidhart.

KhpHhs  Bad Hombm -ff.
Sonntag , 28 . Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der

Morgenstern .“
2. Türkischer Marsch Eilenberg
3. Ouvarture z . Op. „Die Nürnberger

Puppe “ r Adam
4. Donausagen , Walzer Ziehrer
5. Mohnblumen . Romanze Moret
6. Präludium , Choral und Tanz a . d. Optt

„Das Pensionat “ Suppd
Nachmittags von 4i/a—6 Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz
1. Durch Kampf zum Sieg . Marsch Blon
2. Marinalla -Onverture Fuoik
3. Walthers Preislied a. d. Op . „Die

Meistersinger von Nürnberg “ Wagner
4. Fantasie a. d. Op. „Fausstu Margaretha“

Gounoc
5.  Geschichten a. d. Wiener Wald . Walzer

Strauss

>atte. Sie wurden zu je 50 Mk. Geldstrafe
verurteilt.

Personalnachrichten.
Dreatze«. 26. Mai . (Priv . >Tel .) Die

Hofschauspielerin Pauline Ulrich im Alter
von 81 Jahren zu Loschwitz gestorben.

Fc . Wiesbatze», 26. Mai . Exellen , De-
neral Abdul Kerim - Pascha.  der sehr
beliebt « Kommandeur der elften Armee , traf
gestern hier ein und stieg im Raffauer Hof
ab.

6. Nocturne (Arie der Mieaela ) a. d . Op
.Carmen “ Bizet

7. Affenliebe . Intermezzo Morse

Jett und Leben
Etwas vaa unsere« Marilleheimeu.

Don Marinrpsarrrr Wilh . Müller-Wilhelmshaorn.
(Nachdruck verboten.)

Abends von 8— 10 Uhr
1. Wiener Jubel -Ouverture Suppe
2. Ständchen Jos . Strauss
3. Malaquena aus Boabdil Moszkowski
4 . Grosse Fantasie a. d Op . „Lohengrir“

W agner
5. Ouvertüre z. Op. „Die Zauberflöte"Mozart
6. Hejri Kati . Czardasscene für Violine

mit Orchester Hubay
(Herr Konzertmeister Willem Meyer .)

7. Balletratten . Walzer Fucik
8. Fürs Herz u . Gemüt . Potpourri Komzak

Leuchtfontaine . Scheinwerfer.

Montag , den 29. Mai.
Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den“Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : „Zion klagt mit Angst und
Schmerzen .“

2. Kaiserreise . Marsch Jvanovici
3 . Ouvertüre z. Op. Undine “ Lortzing
4 . Das liegt bei uns im Blut . MazurkaZiehrer
5 Paraphrase über das Lied : Ich grüsse

dich . Nehl
6. Potpourri aus dem Ballet „Die

P «ppenfee “ Bayer
Nachmittags von 47»—6 Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz
1. Schiffsjungen -Marsch Millöcker
2 Ouvertüre z. Op. „Raymund “ Thomas
3! Sicilietta Lion
4. Norwegische Rhapsodie Svensen
5. Myrtenblüten. Walzer Strauss
6. Symphonisches Andante Grossmann
7. Zug der Kavallerie Rubinstein

Abends von 81/*—10
1. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ Weber
2. a . Intermezzo und Walzer , b. Pizzicati

ans dem Ballet „Sylvia “ Delibes
3. Liebestraum Lion
4.rUngarische Rhapsodie in D. (an Grai

"*Apponyi ) Liszt
5 Ouvertüre z. Op. „Der Barbier von

Sevilla “ Rossini
6. Sylphentanz Bachmann
7. a. Dämmerung Massenet

b. Liebessehnsucht . Gitarrenständchen
Friedemann

8. Potpourri a. d. Optte. „FrühlingsluftStrauss

Aus der Nachbarschaft.
Fc . Frankfurt a . M ., den 26 . Mai . Der

stellvertretende kommandierende General in
Stettin erläßt folgenden für den hiesigen
Kreis von großem Jntereffe folgenden Be
fehl : „Da die Frankfurter Düngemittelge
fellfchaft zu Frankfurt a. M . sich als unzu-
verläffig erwiesen hat , verordne ich au’
Grund der §§ 4 und 9 des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. Juni 51
im Interesse der öffentlichen Sicherheit für
den Bezirk des 2. Armeekorps mit Ausschluß
des Festungsbereich Swinemünde : Der Ver¬
kauf oder die Einfuhr von animalischem
oder organischem Stickstoffdünger, welcher
von der Frankfurter Düngemittel -Gesellschaft
zu Frankfurt a . M . hergestellt oder geliefert
wird ist für den Korpsbereich verboten . Der
Versuch ist strafbar und die bisher geschlof¬
fenen Verträge sind nichtig . Zuwiderhand¬
lungen werden nach § 9b des Gesetzes über
den Belagerungszustand bestraft ."

Fc . Darmstadt , 26. Mai . Wegen Wurst
fälfchung hatten sich fünf angesehene Metzger
zu verantworten , weil sie Fleischwurst vsr-
kauften , die bis 70 Prozent Wafferzufatz

Im Januar 1915, als die erste Marine
Division in Ostende lag, stellte sich dos
Bedürfnis heraus , eine Fürsorgearbeit zu
beginnen , weil es sehr nötig wurde , unsere
Leute aus den Estaminetts zu ziehen. Es
sollte ihnen für ihre Ruhestunden eine Untere
Kunst geboten werden, wo sie den Versuch
ungen des eigenartigen belgischen Wirtshaus^
lebens nicht ausgesetzt waren . Ich wandte
mich an den Nalionalbund Deutscher Iüng.
lingsvereine mit der Bitte um Hülfe . Wir
wollten ein Haus schaffen, in dem unseren
Soldaten ein Stück Heimat geboten wurde;
sie sollten für wenig Geld etwas essen Können,
was nach deutscher Art zubereitet war , sie
sollten lesen und schreiben Können und auch
die Möglichkeit haben, sich mit Brett - und
Billardspielen zu unterhalten . Se . Exzellenz
Vizeadmiral Iakobsen , mein Divisions¬
kommandeur , war gerade für diese Art Für
sorgearbeit sehr eingenommen und unterstützte
mich allen Bestrebungen gegenüber, die in
dieses Heim einen Restaurationsbetrieb mit
Bier bringen wollten ; er befahl schließlich
kurzerhand , daß in dem Heim kein Alkohol
aeführt werden durfte . Die Kommandantur
stellte das frühere Hotel Kapellenstraße 40
zur Verfügung . Das Haus starrte vor Schmutz,
und es stand und lag noch alles , wie die
rüheren Bewohner es bei ihrer Flucht zu¬

rückgelaffen hatten . Durch intensive Arbeit
irachten wir es schnell in Sauberkeit und
Ordnung und richteten alle Räume gemut-
ich nach deutscher Art ein. Die Leitung

übernahm ein Sekretär des Nationalbundes
mit seiner Frau . Als alles fertig war , be-
ichtigte Se . Exzellenz das neue Heim und
war mit der ganzen Einrichtung sehr zufrieden.
Daß mit dieser Art Fürsorgearbeit der rich¬
tige Weg gefunden war , zeigte der Erfolg,
indem wir gleich vom zweiten Tage ab mit
einem täglichen Verkehr von durchschnittlich
2000 Mann rechnen durften . Das ist so
geblieben bis heute. Der Betrieb hat sich
ledeutend vergrößert , fodaß ein zweites
Schreibzimmer eingerichtet werden mußte und
auch die anderen Räume nach Möglichkeit
vergrößert wurden . Nach denselben Prinzi-
pien sind dann weitere Heime eingerichtet m
Wenduine , Breedine , De Haan , Blanken-
berghe, Heist . In Wenduine übernahmen
wir das von der Kommandantur eingerich¬
tete Marineheim , in dem auch Alkohol ver¬
schenkt wurde . Hier hat der Erfolg gezeigt,
daß die ohne Alkohol geleiteten Heime besser
ihren Zweck erfüllten.

Mit dem Marineheim in Blankenberghe
haben wir eine Bücherei von etwa 6000
Bänden eingerichtet, die die Aufgabe hat , die
Knstenftädte und Batterien mit Büchern zu
versorgen . Es sollen die einzelnen Batterien
und Flugplätze je nach der Zahl ihrer Biann-
schaften eine Anzahl von Büchern erhalten,
die in regelmäßigem Wechsel von etwa 10
Wochen ausgetauscht werden . Die Bücher
sind zur Hälfte gestiftet vom Nationalbund
Deutscher Jünglingsvereine , zur anderen Halste
angeschafft aus den Mitteln einer Sliftung
des Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach
in Höhe von M . 5000 .— . Die Schnften-
verbreitung soll sich nach meiner Erfahrung
nicht zu sehr darauf einlaffen, Flugblätter
oder Traktate an die Mannschaften zu bringen.
Das Sonntagsblatt „Marinefreund ", das von
einem Marinepfarrer herausgegeben wird-
wird innerhalb der Marine -Diviston regele
mäßig verteilt . Statt aller Traktate Hab,
ich im Anschluß an den Gottesdienst Bibeln.
Neue Testamente und Teile der Bibel au^
gelegt und die Erfahrung gemacht, daß sich
immer mehr Hände ausstreckten, als ich füllen
konnte . Außerdem ist noch für die Offiziers-
menen der Batterien und Küstenstädte eine
Lesemappe eingerichtet, die einige zehn Zeit¬
schriften und Unterhalmngsblätter enthält und
von allen gern gelesen und dankbar empfu -
den wird . Große Anerkennung hat das
Küften -Kino gefunden, das von mir geleitet
wird . Es wird bedient von 2 Matrosen,
von denen der eine die Vorführungen macht,
der andere Kassierer ist. Spielzeit ist abends
von 6 — 8 Uhr . Die Films werden iede
Woche aurgewechfelt . Der neue Film ist
jeden Freitag in Köln -Hauptbahnhof , von
wo er durch kine Ordonnanz , die ihren Fahr¬
schein vom Pfarramt erhält , abgeholt wird
Eine 2. Ordonnanz bringt den gebrauchten
Film am Sonnabend nach Köln zurück

27. M«i 1,1«

Allerlei.
Worin der Franzose dem Deutsche«

überlegen  ist . . .
Für die Uederlegenheit des französischen

über den deutschen Soldaten hat die Liberte
einen Beweis herausgefunden , den sie als
„unbestreitbar , weil mathematisch" bezeichnet.

„Man liest" , so schreibt das Blatt , „auf
den Wagen der deutschen Militärzüge : 36
Männer , 6 Pferde .Die französischen Wagen
zeigen die Aufschrift : 32 Männer 8 Pferde

36 Boches — 6 Pferde
32 Franzosen = 8 Pferd

oder
1 Pfera — 6 Boches
1 Pferd — 4 Franzosen

Ein Deutscher ergibt also nur ‘/« P8»
während ein Franzose PS ergibt , dem
Deutschen also jedenfalls um Vh  Pferde¬
stärken überlegen ist. . . .

Kirchliche Anzeigen.
Evangel . Jüngling »- und Münner-

verei « - Homburg.
Dereinsraum : Kirchrnfaal der Erlöserkirche.
Sonntag , 28. Mai , abends 8*/, Uhr : Der«

einsabend. Mittwoch, 8 Uhr Trommle, und Pfeifer.
Donnerstag 1. Juni : Spielabend im Vereins¬
raum.

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen. Der«
einsraum Kirchensaal 3.

Gottesdienst - Ordnung
oer katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag,  den 28. Mai , morgens 6 Uhr:

Frühmesse; 8 Uhr : hl. Messe mit Predigt ; 97»
Uhr: Hochamt mit Predigt ; Itt/r Uhr: hl. Meffe;
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre; Abends 8
Uhr : Maiandacht.

Montag , morgens 7 Uhr: Schulmeffe; an den
übrigen Tagen,  morgens 8 Uhr heil. Meffe.

Donnerstag,  Fest Christi Himmelfahrt, ge¬
botener Feiertag : Gottesdtenstordnung wie am
Sonntag.

Jeden Morgen 6, 87, und 7 Uhr : A u s t e i-
lung der heil . Kommunion.

Jeden Abend 87» Uhr: Andacht.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei Et . Johannes der Täufer

Bad Homburg-Kirdorf.
Sonntag , den 24. Mai . 7 Uhr Frühmesse; 9

Uhr : Hochamt mit Predigt ; 7 -2 Uhr : Andacht;
8 Uhr abends : Maiandacht.

Werktags.
6 Uhr : Schulgottesdienst, 7 Uhr: heil. Meffe.
Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag,
7*9 Uhr: Kriegsandacht. Dienstag und Freitag
7,9 Uhr: Maiandacht.

Evangel . Jungfrauen - Verein.
: :: D ad Homburg v. d. Höhe . :: ::

Sonntag,  den 28. Mai , nachm. 27 , Uhr.
Versammlung abends von 8 — 10 Uhr.

Erlöserkirche Kirchensaal 4.

Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Vorm
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

r
Besuchskarten,

:: Geburts-, Verlobung?-, ::
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-

schäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

„T aunu$bote“-Druckerei
Audenstraße 1 : Telefon Nr. 9. £ j

o = o
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Die Auszahlung der Kriegsunterftützuug
für Homburg findet diesmal schon am Montag den 29. d«. Mts . im
Stadtverordneten- echungssaal statt und zwar:

von 8 — 12 Uhr vorm, und 2—51/* nachm.
Die Stadtkaffe:

1841. Rahn Schulze.

Fleisch-Versorgung.
Die Einwohner hiesiger Stadt werden ersucht, innerhalb 3 Tagen

unter Vorlegung der Lebensmittelkarte sich bei einem hiesigen Fleischer' in
dar Kundenbuch eintragen zu lassen.

Wer die Eintragung in das Kundenbuch versäumt, hat den An¬
spruch auf seine Fleischration verwirkt. Die Einwohner können sich nur bei
einem Fleischer in das Kundenbuch eiutragen lassen.

Auf Grund dieser Eintragung erfolgt später die Zuweisung der je.
weiligen Fleischration.

Jede nachträgliche Veränderung in der Personenzahl der Haushal¬
tung, für welche eine Lebensmittelkarte ausgestellt ist, muß spätestens bei
dem nächsten Empfang von Fleisch dem Fleischer mitgeteilt werden, zweck«
Berichtigung der Kundenbuches. Die Fleischer haben eine Richtigstellung
des Kundenbuches sofort vorzunehmen, wenn eine neue LebenSmittelkar--t
eine Veränderung der Kopfzahl ergibt, svdaß das Kundenbuch mit der
amtlichen Lebensmittelkarte stets übereinstimmt. Der Fleischer hat sodann
jede neue Lebensmittelkarte mit der Nr. seines Kundenbuches und seinem
Namen zu versehen, was das Nachschlagen im Kundenbuch erleichtert.

Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften oder unrichtige Angaben
bei der Aufnahme in das Kundenbuch unterliegen einer strengen Bestra¬fung.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1916.

Der Magistrat II.

«ad Hom», -. ». d. 09t ».

M»  Schweizer ffiisdie Sticken
XMP~~ «norm billig

Stück 4,10 Mir . lang 40 Pfg. 78 Pfg. 05 Pfg. 135 Pfg
in schmal and breit nur gute Qualitltra und basfar Aasführung.

8. Zei
An der Markthalle (i8,e)

ann
Frankfurt

1879 Feigen.

Sn der Woche vom 28. Mai —4. Juni
werden 50 gr . Butter für jeden Einwohner ausgegeben.

Bad Homburgv. d. H., den 27. Mai 1916.

1851) _ Der Magistrat.Fohlenwelde
Eröffnung der Weide für

40 Stück Rindvieh
am 10. Juni

Preis für die ganze Weidezeit bis 1. Nov. 20 M p. Stück.
18ö° Anmeldungen beim Inspaktor

Verordnung
ii

1836

über die vorläufige Regelung der Fleischversorgung
der Stadt Bad Homburg vor der Höhe.

Bis zur Regelung der Fleifchversorgung für das Reich wird auf
Grund des 8 10 der BundeSrcts-Verordnung über die Fleischversorgung
vom 27. März ds. Js . für das Gebiet der Stadtgemeinde Bad Homburg
v. d. H. Folgender verordnet:

8 1. Das Wochenquantum an Fleisch wird vom städt. Schlacht.
Hof auf Grund des Kundenbuches auf die Fleischer verteilt.
Bei sehr geringer Zuweisung von Schlachtvieh, wodurch die
Kopfration zu klein werden würde, wird das Fleisch (durch
das Los) so verteilt, daß zunächst nur ein Teil der Fleischer
Ware erhält und die anderen Fleischer bei der folgenden
Verteilung an die Reihe kommen.

§ 2. Die Einwohner der Stadt haben innerhatb 3 Tagen nach
erfolgter öffentlicher Aufforderung unter Vorlegung ihrer
Lebensmittelkarte bei einem  hiesigen Fleischer sich in das
Kundenbuch eintragen zu jlasten, um von diesem Fleischer
fortan ihr Fleisch zu beziehen.

Wer es versäumt, sich in das Kundenbuch eintragen zu lassen,
hat für die Zeit der Unterlassung den Anspruch auf seine
Fleischration verwirkt. Der Fleischer hat die Eintragung
in sein Kundenbuch auf der Lebensmittelkarte mit Tinte zu
vermerken, z. B. Kuudenbuch Nr. . . Fleischer N. N. da¬
mit ein Fleischbezug bei mehreren Fleischern verhütet wird.

Das Kundenbuch ist am Tage nach Ablauf der Meldefrist
der städt. Schlachthofverwattung vorzuzeigen, zwecks Er¬
mittelung der Gesamt-Kopfzahl als Grundlage für die Ver¬
teilung. Sodann ist das Kundenbuch später zum Zwecke
des Fleischempfanges jedesmal der städt. Schlachthofver¬
waltung zur Einsichtnahme vorzulegen, um die Kopfration
für die betreffende Woche festzusetzen. Diese Kopfration wird
jedesmal öffentlich bekannt gegeben.

§ 3. Die Fleischer haben das ihnen überwiesene Fleischquantum
auf ihre Kundschaft gewissenhaft und gleichmäßig so zu ver-
teilen, daß jede zum Kundenbuch angemeldete Person das
gleiche Quantum erhält. Es wird den Fleischern zur Pflich
gemacht, niemand zu bevorzugen, weder in der Qualität
noch in der Quantität. t

Die Fleischer haben die jeweils pro Kopf entfaltende Fleisch¬
ration durch ein Plakat an der Außenseite der Ladentüre
bekannt zu geben, auch ist bei verschlossenem Laden durch
ein Plakat an der Außenseite der Laden'üre anzugeben, an
welchen Tagen u. Stunden die Abgabe des Fleisches erfolgt.

Die Fleischabgabe an die Kunden ist jedesmal in dar Kunden,
buch einzutragen und auf der Lebensmittelkarte mit Tinte
oder Tintenstift zu vermerken.

8 4. Da« Kundenbuch, für dessen gewissenhafte Führung der
Fleischer verantwortlich ist, unterliegt der amtliche« Kon¬
trolle und kann von Beauftragten der Stadtverwaltung,
welche sich als solche auSweisen, zu jeder Zeit eingesehen
werden.

8 5. Wer durch Hausschlachtung oder auf andere Art im Besitz
von Fleischvorräten ist, hat zunächst keinen Anspruch auf
Zuweisung von frischem Fleisch. Für solche Fälle und für
die besondere Zuweisung an Gastwirtschaften bleibt eine
Regelung Vorbehalten.

§ 6. Fall« ein Einwohner die nach dem Kundenbuch ihm zu¬
stehende Fleischration innerhalb der betreffenden Woche nicht
abholt, verfällt das so ersparte Quantum zu Gunsten der
Gesamtheit, d. h. eS wird bei der nächsten Zuweisung dem
Fleischer als Bestand angerechnet.
Die Fleischer haben allwöchentlich am Montag der städtischen
Schlachthvfverwaltung schriftlich anznzeigen, wie hoch dies
ersparte Quantum sich beläuft.

§ 7. Zuwiderhandlungen unterliegen nach § 15 der BundeSrats-
verordnung vom 27. März 1916 einer Bestrafung bis zu
sechs Monaten Gefängnis oder einer Geldstrafe bis zu
1500 Mk.

Z 8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
i« Kraft.

Bad Homburg v. d. H., 26. Mai 1916.

Der Magistrat:
L ü b ke.

üliick ’s Lichtspiele
ii Kirdorferstrassc 40 . u

Morgen Sonntag nachmittags 4 und abends S'k, Uhr
Der schönste Fern Andre Film der Gegenwart

Es fiel ein Reif in der Friihlingsnaeht
In 4 Akten . Spielzeit ungefähr 2 Stunden.

Obiges Meisterwerk ist einer der schönsten Films , welchen ich bis
jetzt in meinem Theater spielte.

2n Homburg
Haus möbliert zum Meinbewohneu

oder kleine « fftaqenhau « « it 2 Küchen
zu mieten gesucht

Offerten mit Preis unter F . 3 . ff . *016 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

Landgräflich Hess, eoneess.

Landesba
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wortpapiers
Discontierun§ von Wechseln

Eröffnung von Conte-Cerrenten nnd
provisionsfreien Cheekrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkanf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Freibq,
Montag , den z«,

vormittags von 8' /
auf dem Schlachtbos? »
3 Ztr - (roh) zum Preist,
pro Pfund verkauft iV
nur an die mit flL,^
BuchstabenF. bii ftl
Bad Homburg, v. d.H z.
Die Schlachthokn..

(gmtzlich gesch
zeichnet sich durch
kraftvollen , W(
Gehalt ganz b
Die Qualität ist
ragend.

Melita - Essig ist
hiesigen Colonialwire,
Drogengeschäften «J

Alleinige Fabrik«

Fritz Scheller
Homburgv. d.

1854)

M . 61
aller Art, Schuh«, _

Möbel ujw.
zahle Höchst«,

Off. u. v . 5286 a. D.Free

(I

Klaviere
Harmonii

stimmt, rcpackri
C. Häuser , Friedbet

Usa ga s se 5, Telef.
(Für jede Reparaturl Iah

Einige mäm
Arbeite!

zum sofortigen Eintritt
melden während der Gesd
Hutfabrik Ph.

Guterhaltener

Sportwagen
billig zu verkaufen. 1839

fflisabethenstratze 29, I.
Verloren

am Sonntag, 21. vom Feldberg
bi» Goth, Hau» eine gelbseidene
Jacke . Geg. Belohnung abzugeben
1853 Wagener , Brendelstraße 9.

Zu verkaufen:

Gkfwdd

1 Schreibtisch mit Aussatz und (BljUCljt
1 Bücherschrank -

beider in Rußbaum, vorzüglich er¬
halten. Zu erfragen unter 1848 in

- - - - , der Geschäftsstelle diese» Blattes. ^3* di» gtkBwtfr Vachmaa»; f»i bta»»y«i,et«U:Heinitch feOfcMbt;Dr»4 »*>

für Dame mit Begleiterin für längere
Zeit * elegant möbl . Zimmer
mit lpeufion in Privathaus od.
Pension im 1. Stock. Bedingung:
gute freie Lage nahe Kurpark, ruh.
Haus mit gr. Garten, elektr. Licht.
Aufmerks. Bedienung, gute Verpfleg.
Preis nicht über 13 Mark täglich
im Ganzen. Off. u. M . L . 184»
an die Geschäftsstelle.

2 gimmer u. Küche, unmöbl.
von 2 ruhigen Leuten. Angebote
mit Preis dir zum 1. Juni unter
D. XJt 1838 Geschäftsstelle.

;4mä.  Bad H m » ,

für dauernd gesucht
MW

Unabhängige Ml»
oder Mädchen gesucht
fragen in der Eesq
Blattes unter 1816.

Ordeutl. M
sucht Stelle zu einem K
Lehrmädchen. Zu erD
1729 Geschäftsstelle.

Landgrafenstr.3^
schöne 2 Zimmerw«
Bad an ruhige Mieter
1847« Näheres Löw"

Hübsch möbl

2 Zimmerw
Küche, Kammer undH
Licht, Gar, für deri®
per Jahr , auch unmö»
1495

!»t'S
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